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Die „Agrippastraße“ führte als 
wohl älteste Verbindung von 
Gallien (Frankreich) über Trier 
an den Rhein nach Köln. 

Die „Via Belgica“ verlief als gro-
ße Wirtschaftsroute von Köln 
zur Kanalküste. 

Mit dem Projekt Erlebnisraum 
Römerstraße sollen diese Zeug-
nisse regionaler und überre-
gionaler Geschichte in inter-
kommunaler Zusammenarbeit 
wieder wie früher zusammen-
führen, Grenzen überwinden, 
Nachbarn verbinden und an 
das gemeinsame historische 
Erbe erinnern. 

Gleichzeitig wird ein touris-
tisch interessantes Landschafts- 
element herausgestellt.

Projektverantwortlich:
Stadt Erftstadt, Gemeinde Elsdorf, 

Stadt Frechen

Ansprechpartner:
Stadt Erftstadt, Der Bürgermeister 

Manfred Wirtz 

Hans-Joachim Kühlborn 

Telefon:	 0 22 35/4 09-324 

Telefon:	 0 22 35/4 09-322 

Fax:	 0 22 35/4 09-542

Stadt Bergheim, Die Bürgermeisterin 

Christian Brink 

Telefon:	 0 22 71/89-647 

Fax:	 0 22 71/89-71647

Gemeinde Elsdorf, Der Bürgermeister 

Christoph Hoischen 

Telefon:	 0 22 74/7 09-332  

Fax: 	 0 22 74/7 09-326

Erlebnisraum Römerstraße

Kulturelles Erbe –  
Sicherung und Entwicklung des kulturellen Erbes
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Mühlen und Hämmer sind ein 
wichtiger Bestandteil des kul-
turellen Erbes der Region. Mit 
insgesamt rund 1.000 Stand-
orten besitzt die Region Köln/
Bonn einen beeindruckenden 
Reichtum an Mühlenstandor-
ten. 

Mit Hilfe des Projektes soll die 
historische Entwicklung in ihr-
er Bedeutung und Ausprägung 
bis heute nachvollziehbar an  
die Menschen der Region und  
die Gäste vermittelt und als tou- 
ristisches Potenzial erschlossen 
sowie weitergegeben werden.

Projektverantwortlich:
Arbeitskreis  

„Mühlen links & rechts des Rheins“

Ansprechpartner:
Landschaftsverband Rheinland 

Fachbereich Umwelt 

Dieter Schäfer 

Telefon:	 02 21/8 09-3288 

Fax:	 02 21/8 09-2461

Rhein-Erft-Kreis, Der Landrat 

Gabriele Scholz 

Telefon:	 0 22 71/83-4160 

Fax:	 0 22 71/83-2325

Mühlen links und rechts des Rheins

Kulturelles Erbe –  
Sicherung und Entwicklung des kulturellen Erbes
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Terra Nova zeigt, wie die Ener-
gielandschaft des Rhein-Erft-
Kreises zugänglich gemacht 
und zukunftsorientiert umge- 
staltet wird. Die Städte Berg-
heim, Bedburg und die Ge-
meinde Elsdorf arbeiten mit 
dem Rhein-Erft-Kreis, in enger 
Zusammenarbeit mit dem Un- 
ternehmen RWE Power AG und 
den unterschiedlichen Beteilig- 
ten vor Ort an einem zukunfts- 
fähigen Konzept für den un- 
verwechselbaren Raum zwi-
schen Tagebau Hambach und 
dem Kraftwerksstandort Nie-
deraußem.		   
Dadurch soll die rheinische Ta-
gebauregion in ihrer Identität 
gestärkt, die laufenden Um- 
strukturierungsprozesse zur 
Gestaltung einer außerge-
wöhnlichen, attraktiven Land-
schaft genutzt und der Region 
wertvolle, wirtschaftliche Im-
pulse für die Zukunft gegeben 
werden.

Projektverantwortlich:
Rhein-Erft-Keis, Stadt Bergheim, 

Stadt Bedburg, Gemeinde Elsdorf, 

RWE Power AG

Ansprechpartner:
Rhein-Erft-Kreis, Der Landrat 

Dezernent Manfred Kohlmann 

Telefon:	 0 22 71/83-1500 

Fax:	 0 22 71/83-2328

Stadt Bergheim, Die Bürgermeisterin 

Beigeordneter Niels-Chr. Schaffert 

Telefon:	 0 22 71/89-648 

Fax: 	 0 22 71/89-71648

Stadt Bedburg, Der Bürgermeister 

Jürgen Schmeier 

Telefon:	 0 22 72/4 02-610 

Fax: 	 0 22 72/4 02-400

Gemeinde Elsdorf, Der Bürgermeister 

Beigeordneter Johannes Mies 

Telefon:	 0 22 74/7 09-200 

Fax:	 0 22 74/7 09-326

RWE Power AG 

Erik Schöddert 

Telefon:	 02 21/4 80-23271 

Fax:	 02 21/4 80-1427

Terra Nova

Gärten der Technik – Vernetzte Potentiale
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Schaufenster der Chemie – der 
Projektansatz :chemtech hat 
das Ziel, die große Bedeutung  
der Chemieindustrie für die 
Stadt und die Region als sehr 
wichtiges Standortpotenzial be-
greifbar zu machen und gleich-
zeitig wichtige Zukunftsimpul-
se zu setzen. 

Als authentischer, aktiver Ort 
der Chemieindustrie soll die 
Stadt Wesseling zu einem Ort 
der Information, Bildung und 
Auseinandersetzung mit der 
Chemie werden. Über Aktio-
nen und Veranstaltungen, aber 
auch durch ein Netz von Infor-
mationsstationen im Raum sol-
len Einblicke in die aktiven und 
zukunftsgewandten Industrie-
standorte geboten werden. 

Die Chemie als Dreiklang von 
Naturphänomen, Wissenschaft 
und Industriezweig erhält mit 
einem solchen vielseitigen Er-
lebnisraum einen außerschu-
lischen Lernort für die jungen 
Menschen der Region.

Projektverantwortlich:
Stadt Wesseling, Der Bürgermeister 

vertreten durch das Dezernat III 

Fachbereich 61/Stadtplanung 

Alfons-Müller-Platz 

50389 Wesseling

www.wesseling.de 

www.wesseling2010.de 

mail@wesseling2010.de 

Beigeordneter Michael Vogel 

Telefon:	 0 22 36/7 01-262 

Fax:	 0 22 36/7 01-264

Chemtech

Gärten der Technik – Vernetzte Potentiale
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Das Projekt steht für die Profil-
schärfung und Neuausrichtung 
des traditionsreichen Industrie- 
standortes in Hürth-Knapsack. 

:chemergie dient dabei als in-
haltliche Klammer, unter der 
das Ineinandergreifen von Ener-
gie- und Chemieprozessen über 
das bestehende Niveau hinaus 
gefördert werden soll. 

Einen Projektschwerpunkt stellt 
hierbei der Einsatz und die Prä-
sentation der Wasserstofftech-
nologie am Standort dar. Da-
rüber hinaus besteht das Ziel, 
den innovativen Wirtschafts-, 
Bildungs- und Wissenschafts-
standort Knapsack im Sinne  
einer räumlich erfahrbaren  
Forschungs- und Produktions- 
landschaft für die interessierte 
Öffentlichkeit ebenso wie für 
das Fachpublikum transparen-
ter zu gestalten. 

Kurzum soll der Knapsacker 
Hügel als lebendiger Unterneh-
mens-, Technologie-, Innova-
tions- und Lernstandort begrif-
fen und positioniert werden. 

Projektverantwortlich:
Stadt Hürth, Der Bürgermeister 

Friedrich-Ebert-Straße 40 

50354 Hürth

Manfred Siry 

Telefon:	 0 22 33/53-420  

Fax:	 0 22 33/53-185

Ansprechpartner:
Oliver Rickling 

Telefon:	 0 22 33/53-424 

Fax:	 0 22 33/53-185

Chemergie

Gärten der Technik – Vernetzte Potentiale
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Die Gewinnung von hoch qua-
lifizierten und ausgebildeten 
Mitarbeiterinnen und Mitar-
beitern, sowie die Förderung 
von Menschen, speziell in ihren 
besonderen Begabungen, ist 
für die Zukunft der regionalen 
Wirtschaft überlebenswichtig.

Im Rahmen der Maßnahme 
„Rheinland Hochbegabt“ wer-
den die regionalen Akteure auf 
dem Gebiet der Hochbegabten-
förderung zusammengeführt 
und mit dem Ziel einer Nut-
zung der Potenziale vernetzt. 

Denn die Region Köln/Bonn 
zeichnet sich durch ein dichtes 
Netz an national und interna-
tional bedeutenden Institutio-
nen der Wissenschaft und For-
schung aus.

Projektverantwortlich:
Rheinland Hochbegabt e.V.

www.rheinland-hochbegabt.de

Ansprechpartner:
Dr. Harald Wagner 

Telefon:	 02 28/9 59 15-10 

Fax:	 02 28/9 59 15-19

Rheinland Hochbegabt

Impulse für den Standort
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Die Generationen Akademie 
Rheinland hat zum Ziel, sich 
mit einem qualitativ hochwer-
tigen und zielgruppenorien-
tierten Angebot in den Berei-
chen Bildung, Gemeinschaft, 
Bewegung und Kultur, welches 
sich vornehmlich an die Gene-
ration 50plus richtet, in der 
Metropolregion Rheinland zu 
etablieren. 

Im Rahmen der Realisierung 
wird auch eine Plattform für 
den Dialog und die Kooperati-
on zwischen den Generationen 
geschaffen. 

Das Angebot wird über ein mo-
dernes und zielgruppengerech-
tes Online-Portal sowie feste In-
fopunkte an die Öffentlichkeit 
getragen. 

Die Plattform soll sich mittel-
fristig zum zentralen Weiterbil-
dungs- und Informationsportal 
für die Generation 50plus im 
Rheinland entwickeln.

Projektverantwortlich:
Generationen Akademie Rheinland 

Geschäftsstelle 

Humboldtstraße 30–36 

50171 Kerpen

www.generationen-akademie-

rheinland.de,  

www.g-a-r.de

Rainer Overmann 

Telefon:	 0 22 33/48-6330 

Fax:	 0 22 33/48-946330

Ansprechpartner:
Judith Wüllenweber 

Telefon:	 0 22 37/56 18-23 

Fax:	 0 22 37/5 39 37

Generationen Akademie Rheinland

Impulse für den Standort
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Kommunen und Kreise, der öf-
fentliche Personennahverkehr, 
Unternehmen und Forschungs-
einrichtungen, Rundfunk und 
der ADAC wollen mit :mobil im 
rheinland die Mobilität in einer 
der attraktivsten Regionen Eu-
ropas verbessern.

Das Projekt bietet kostenlos 
Mobilitätsinformationen für 
verschiedene Zwecke auf Basis 
kommunaler, regionaler und 
landesweit verfügbarer Daten 
an. 

Die Bündelung von Potenzialen, 
Kompetenzen und Ressourcen 
der Region macht den Aufbau 
eines effizienten und umwelt-
verträglichen Mobilitätsmana-
gements möglich. 

Es garantiert nachhaltig Ver-
kehrs- und Transportleistungen 
für Personen und Güter.

Projektverantwortlich:
Stadt Köln/Verkehrsmanagement, 

Verkehrsverbund Rhein-Sieg

Ansprechpartner:
Stadt Köln/Verkehrsmanagement  

Volker Hassenpflug 

Telefon:	 02 21/2 21-27152 

Fax: 	 02 21/2 21-27091

Rhein-Erft-Kreis, Der Landrat 

Heinz-Bernd Lang 

Telefon:	 0 22 71/83-4850 

Fax: 	 0 22 71/83-2349

Mobil im Rheinland

Impulse für den Standort
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Der „Freizeitplaner“ bildet die 
gemeinsame Grundlage für die 
einheitliche und qualitative Er- 
fassung, Verwaltung und Ver-
marktung der touristischen In-
frastruktur über das Internet.

Somit wird das Tourismus- und 
Freizeitpotenzial der Region 
Köln/Bonn für jedermann zu-
gänglich und bietet kostenfrei 
umfangreiche Infos zu Naher-
holung und Freizeitgestaltung 
in Natur, Kultur, Sport und Gas-
tronomie.

Der Nutzer ist dabei in der 
Lage, gezielt nach touristischen 
Punkten zu suchen, oder sich 
zwischen verschiedenen inte-
ressanten Punkten eine Route 
ausarbeiten zulassen – mit dem 
Rad, mit ÖPNV oder auch mit 
dem Auto. 

Projektverantwortlich:
Regionale2010 Agentur, 

Naturpark Rheinland, 

Regionaler Arbeitskreis Bonn/

Rhein-Sieg/Ahrweiler (:rak)

www.regionale2010.de 

www.freizeitplaner2010.de

Ansprechpartner:
Naturpark Rheinland 

Frank Scheer 

Telefon:	 0 22 71/83-4212 

Fax: 	 0 22 71/83-2318

Regionale2010 Agentur 

Markus Utzerath 

Telefon:	 02 21/92 54 77-30 

Fax: 	 02 21/92 54 77-99

Freizeitplaner

Impulse für den Standort
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Aus einer interkommunalen 
integrierten Raumanalyse ent-
wickeln sich Abstimmungspro-
zesse zwischen der Stadt Köln 
und den angrenzenden kreis-
angehörigen Kommunen zu 
Siedlungsentwicklung, Infra-
struktur, Handels- und Gewer-
bestandorten, Erholung, Na-
tur- und Freiraumschutz.

Ziel ist es, althergebrachte Ab-
grenzungen zu überwinden im 
Sinne einer Zukunftsinitiative 
Stadtregion Köln-Rhein-Erft. Projektverantwortlich:

Rhein-Erft-Kreis 

Amt f. Kreisplanung & Naturschutz 

Willy-Brandt-Platz 1 

50126 Bergheim

www.rhein-erft-kreis.de

Dezernent Manfred Kohlmann 

Telefon:	 0 22 71/83-1500 

Fax:	 0 22 71/83-2328

Ansprechpartner:
Irmgard Berkenbusch 

Telefon:	 0 22 71/83-4616 

Fax:	 0 22 71/83-2344

Interkommunale Integrierte Raumanalyse (IIRA)

Impulse für den Standort



29

Das Projekt fasst das beeindru-
ckend umfangreiche Angebot 
an Wissenseinrichtungen und 
Bildungsmöglichkeiten in der 
Region in einer interaktiven 
Datenbank zusammen. 

Die integrierte „Bildungsland-
karte“ macht die Vielfalt der 
Bildungsmöglichkeiten auch vi- 
suell erfassbar.

Jedes Jahr erhalten Schülerin-
nen und Schüler in der Region 
zu den Halbjahreszeugnissen 
die CD :zukunft in der tasche, 
ein gemeinsames Produkt der 
Kölner Wissenschaftsrunde und 
der Wissenschaftsregion Bonn, 
unterstützt von den Sparkassen 
der Wirtschaftsregion Köln/
Bonn.

Projektverantwortlich:
Regionale2010 Agentur 

Ottoplatz 1 

50679 Köln

www.regionale2010.de

Ansprechpartner:
Regionale2010 Agentur 

Annette Göddertz 

Telefon:	 02 21/92 54 77-45 

Fax: 	 02 21/92 54 77-99

Rhein-Erft-Kreis, Der Landrat 

Renate Fremerey 

Telefon: 	 0 22 71/83-1600 

Fax: 	 0 22 71/83-2335

Zukunft in der Tasche – Wissenslandschaft Rheinland

Impulse für den Standort
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Die Kreise, die Kommunen und 
die touristischen Organisationen 
der Region wollen mit dem Pro- 
jekt den infrastrukturellen Aus- 
bau der Fahrradrouten voran-
bringen. Ebenso dient es der 
Förderung des Fahrradverkehrs 
und des Fahrradtourismus.

Das Projekt :rad region rhein-
land bietet fahrradfreundliche 
Angebote für unterschiedliche 
Zielgruppen. 

Es will das Rheinland sowohl 
für Menschen in der Region als 
auch für Besucher und Mehr-
tagestouristen auf eine neue 
hochattraktive Art erlebbar ma-
chen. 

Die Menschen sollen das Rhein-
land als lebenswerten und fahr-
radfreundlichen Natur- und Kul-
turraum entdecken können.

Projektverantwortlich:
Arbeitsgemeinschaft  

Rad Region Rheinland 

Ansprechpartner:
Rhein-Erft-Kreis, Der Landrat  

Ralph Zünskes 

Telefon:	 0 22 71/83-4678 

Fax: 	 0 22 71/83-2329

Rhein-Erft Tourismus e.V. 

Mirca Litto 

Telefon:	 0 22 34/9 55 68-30 

Fax: 	 0 22 34/9 55 68-53

 

Rad Region Rheinland

Impulse für den Standort
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Bis 2010 werden Jugendliche 
aus der Region im jährlichen 
Turnus und in Kooperation mit 
den Naturparken Bergisches 
Land, Rheinland und Sieben-
gebirge sowie einzelnen Pro-
jektpartnern und Schulen zu 
„Regio Guides“ ausgebildet 
werden. 

Die Jugendlichen können einen 
„Regionalen Kulturlandschafts-
führerschein“ erlangen, der sie 
befähigt, die vielen Facetten 
der Region Köln/Bonn für sich 
zu entdecken und anderen zu 
vermitteln.

Projektverantwortlich:
Regionale2010 Agentur 

Ottoplatz 1 

50679 Köln

www.regionale2010.de

Ansprechpartner:
Annette Göddertz 

Telefon:	 02 21/92 54 77-45 

Fax: 	 02 21/92 54 77-99

Regio Guides

Impulse für den Standort
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Die Rheinische Welt-Ausstellung 
– in den Jahren 2010 und 2011 
feiert die Region Köln/Bonn 
mit Projekttagen, Ausstellun-
gen und Reisen in die Region 
die Präsentation der Regionale 
2010.

Wie gut kennen Sie eigentlich 
Ihre Region? 

Die „Rheinische Welt-Ausstel-
lung“, während der sich die 
Regionale 2010-Projekte vom 
Frühjahr 2010 bis zum Sommer 
2011 der Öffentlichkeit präsen-
tieren, bietet viele Gelegenhei-
ten, Bekanntes und bislang Un-
bekanntes in der Region Köln/
Bonn kennen zu lernen oder 
neu zu entdecken. 

Dabei lädt sie sowohl zu Pro-
jekttagen und „Reisen in die 
Heimat“ als auch zu Ausstel-
lungen und zahlreichen Kultur-
veranstaltungen wie Konzer-
ten, Exkursionen und Lesungen 
ein. 

Die „Stars“ sind dabei die Pro-
jekte. 

Sie vermitteln im Rahmen der 
Projekttage vor Ort authenti-
sche Bilder, geben Einblicke in 
die Themen und die Vielfalt der 
Region.

Ansprechpartner:
Regionale2010 Agentur 

Annette Göddertz 

Telefon:	 02 21/92 54 77-45 

Fax: 	 02 21/92 54 77-99

www.rheinische-welt- 

ausstellung.de

Rheinische Welt-Ausstellung


